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Oberſt Vaſſos iſt wie bereits in der vorigen Nummer ds
Blattes kurz mitgetheilt wurde von Kreta abberufen und durch
Oberſt Stoika erſetzt worden Daß Vaſſos ſich ſeiner Aufgabe
nicht gewachſen gezeigt hätte läßt ſich nicht behaupten im Gegen
theil hat er ſich auf Kreta zu halten gewußt Die Gründe für
die Abberufung müſſen alſo wohl anderer Natur ſein und ſie
werden vielfach dahin gedeutet daß der König von Griechenland
gedrängt durch die Wucht der Verhältniſſe jetzt geſonnen ſei Kreta
zu räumen Sollte das geſchehen ſo würde allerdings die Vor
bedingung erfüllt ſein die ſeitens einzelner Großmächte geſtellt
wurde um vermittelnd einzugreifen Einſtweilen laſſen ſich
die Verhältniſſe noch zu wenig überſehen um ein endgültiges
Urtheil abgeben zu können

Vom Kriegsſchauplatze in Theſſalien liegen neuere Nachrichten
von Belang nicht vor es beſtätigt ſich daß die Türken Pharſala
beſetzt haben und man glaubt allgemein daß es in der Nähe von
Pharſala zur Entſcheidungsſchlacht kommen wird die wie von zu
verläſſiger Seite berichtet wird Edhem Paſcha vorbereitet

Veleſtinos und Karditſa befinden ſich noch in Händen der
Griechen

Wie in Turnavos und Lariſſa ſo haben auch in Trikkala die
Griechen bevor ſie abzogen die Sträflinge freigelaſſen die nun
nach Herzensluſt raubten und plünderten

Es liegen bis zur Stunde noch folgende Nachrichten vor
Wien 4 Mai Ein Miniſter verſicherte einem Korreſpondenten

der N Fr Pr daß man in Athen die Einſtellung der Krieg
führung keineswegs beabſichtigt Energiſche Fortſetzungen der Rüſtungen

beſtätigen dies Aus Konſtantinopel wird demſelben Blatte ge
meldet Der franzöſiſche Botſchafter beklagte ſich beim Sultan daß die
türkiſchen Behörden die franzöſiſchen Schutzſcheine für die Griechen
nicht anerkennen Der Sultan beharrte aber auf der Ausweiſung
aller Griechen und ihrer Familien Nur Jene dürfen bleiben die
türkiſche Unterthanen werden

London 4 Mai Die Jnſurgentenführer erklärten geſtern den
in Kaneg verſammelten Admiralen ſie ſeien entſchloſſen für die
Vereinigung mit Griechenland einzuſtehen wenn auch
Vaſſos und die Truppen abberufen würden

Frankfurt a 4 Mai Der Frankf Ztg wird aus
Konſtantinopel gemeldet Ueber die Gefechte bei Veleſtinos liegen
auch im türkiſchen Hauptquartier nur ſehr ſpärliche Nachrichten vor
Die griechiſche Armee leiſtet an allen Punkten hartnäckigen Widerſtand

der den Türken nur ein ſchrittweiſes Vorgehen geſtattet Die aus
London gemeldete Einnahme von Volo iſt von Edhem Paſcha noch
nicht beſtätigt Der Generalſtab im türkiſchen Hauptquartier iſt nur
für ein Vorgehen bis Domokos was die Zuſtimmung des Sultans
erfahren haben ſoll

Köln 4 Mai Die Köln Ztg meldet aus London Auf
ſehen errege dort die Meldung daß in Gegenwart eines engliſchen und
italieniſchen Kriegsſchiffes ſowie des griechiſchen Geſchwaders ein fran
zöſiſches Kriegsſchiff in Volo 200 Matroſen landete und die
Stadt beſetzte Man glaubt nicht an eine Einmiſchung und nimmt an
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wöthentliche Gratisbeilagen Der Hauerufrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

daß es ſich um den Schutz der fremden Waarenvorräthe gegen zweifel
hafte griechiſche Freiwillige handelt Die Athener Stimmungsberichte
ſtellen die Lage des Königshauſes gegenwärtig als höchſt bedenklich dar
Es werde nicht nur gegen den König ſondern gegen alle drei Prinzen
zügellos getobt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 4 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
heute Vormittag um 11 Uhr in Stettin zum Stapellaufe des
Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm der Große eingetroffen Der
Kaiſer begab ſich alsbald mit Gefolge nach Bredow zur Werft
des Vulkan Beim Betreten der Werft wurde der Kaiſer vom
Präſidenten des Aufſichtsraths des Vulkan Geheimrath Schlutow
von dem Direktor des Vnulkan ferner vom Präſidenten des Auf
ſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd Geo Plate und von dem
Direktor des Norddeutſchen Lloyd Dr Wiegand empfangen
Der Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab und begab
ſich alsdann auf die am Bug des Schiffes errichtete Tribüne wo
er ſich die Gemahlin des Präſidenten des Norddeutſchen Lloyd
Frau Georg Plate die den Taufakt an dem ablaufenden Dampfer
vollzog vorſtellen ließ Nach der in Verſen gehaltenen Taufrede
begab ſich der Kaiſer mit einem Theil des Gefolges und geleitet
von den Mitgliedern des Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd
und den Herren vom Vulkan nach dem an der Backbordſeite des
Dampfers errichteten Pavillon um von hier aus den Stapellauf
beſſer überſehen zu können Dieſer ging glücklich von ſtatten
Der Kaiſer begab ſich nach Beendigung der Feier ſofort nach
Stettin zurück um dort bei dem Oberpräſidenten das Frühſtück
einzunehmen Der Doppelſchrauben Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm
der Große iſt bei weitem das größte Schiff der Welt und
wird nach ſeiner Fertigſtellung auch das ſchnellſte Schiff der
Welt ſein Es hat Einrichtungen um als Hilfskreuzer der kaiſer
lichen Marine zu dienen und wird auf der Newyorker Linie ver
kehren es ſoll die erſte Reiſe nach Newyork im September dieſes

Jahres antreten A
Die Depeſche des Kaiſers an g

wird noch immer in der Preſſe erörtert Die neueſte Verſion iſt
folgende Die in Haynau Schleſien wohnenden Eltern eines
zur Beſatzung des König Wilhelm gehörigen Seeſoldaten ver
öffentlichen einen Brief ihres Sohnes in dem dieſer ſchreibt

Dieſe Woche kam Prinz Heinrich unverhofft an Bord ließ die
Mannſchaft antreten und verlas eine Depeſche des Kaiſers die nahezu
wörtlich etwa wie folgt lautete Jn dieſem Sommer feiert Unſere
Großmutter Jhre Majeſtät die Königin Victoria ihr ſechzigjähriges
Regierungsjubiläum Dabei werden die Flaggen aller Völker ver
treten ſein Jch beauftrage Dich mit Meinem Schiff König Wilhelm
die deutſche Flagge zu repräſentiren und hoffe daß die Mannſchaft
trotz der alten Konſtruktion ihres Schiffes Deutſchland würdig
vertreten wird Dieſes iſt der Beſatzung Meines Schiffes König
Wilhelm ſofort bekannt zu geben Der Voſſiſchen wird
aus Kiel geſchrieben es gewinne jetzt die Anſicht die Oberhand
daß die veröffentlichten Stellen der Depeſche des Kaiſers die den
zum Appell befohlenen Offizieren und Mannſchaften mitgetheilt
worden iſt dem Wortlaute der Depeſche entſprechen Jedenfalls
ſei kein Zweifel darüber daß der Verbreiter der Nachricht von
der unbedingten Zuverläſſigkeit ſeiner Quelle überzeugt war Auch
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wird jetzt behauptet daß die Depeſche auf Befehl des Kaiſers den
Mannſchaften des König Wilhelm mitgetheilt worden ſei

Ueber eine Kanzlerkriſis iſt in den letzten Tagen
mehrfach in der Preſſe berichtet worden Man hat ſie da derartige
Nachrichten periodiſch wiederkehren ohne daß ſie einen realen
Hintergrund hätten vielfach nicht einmal beachtet Es ſcheint aber
doch Etwas an der Sache zu ſein wenigſtens bringt die Tägl
Ruündſch folgende bedeutſame Mittheilung Am Montag Nach
mittag hat eine Sitzung des Kronrathes ſtattgefunden deren
Ergebniß die endgiltige Zurückziehung des Vereinsgeſetzes
war Jnfolge des Verlaufes der Sitzung hat der Reichskanzler

Fürſt Hohenlohe ſeinen Abſchied genommen Als ſein
Nachfolger wird Graf v Walderſee genannt der ein aus
führliches Programm beim Kaiſer eingereicht hat das bereits deſſen

Genehmigung gefunden haben ſoll Wir geben dieſe Nachricht
nur unter allem Vorbehalt wieder Graf Walderſee wird ſchon
ſeit zehn Jahren als der kommende Mann genannt ohne daß
er bisher wirklich gekommen wäre trotzdem es an Gelegenheiten

zu kommen doch nicht gefehlt hat Die Red
Reichskanzler Hohenlohe wird dem Kaiſer in einigen

Tagen einen Jmmediatvortrag halten Bei dieſer Gelegenheit
dürften die ſchwebenden Tagesfragen die auf Entſcheidung
drängen zur Sprache gebracht werden Unſer Berliner Mit
arbeiter ſchreibt uns Erſt in einigen Tagen wird der Reichs
kanzler beim Kaiſer Jmmediatvortrag halten und dann ſich
das Schickſal der neueſten Reform des Militärſtrafprozeſſes ent
ſcheiden zugleich auch das Bleiben oder Gehen des Fürſten
Hohenlohe Jn dieſem Sinne haben wir trotz der üblichen Ab
leugnungen eine Kriſis Kommt der Kanzler nicht in die Lage
ſein in Bezug auf die Reform gegebenes Verſprechen einzulöſen
ſtellen ſich der Erfüllung abermals Schwierigkeiten entgegen
in militäriſchen Kreiſen iſt der Widerſpruch gegen den Bruch mit
dem bisherigen Syſtem bei dem ſich wie ſelbſt Graf Caprivi
einmal ſagte ganz gut leben läßt größer als man denkt ſo
iſt Fürſt Hohenlohe nicht der Mann an einem Amte zu kleben
das ihm Erfolge und Freuden nicht gerade zahlreich gebracht hat
Das Centrum thut zwar Alles den katholiſchen Kanzler zu
ſtützen So verhielt es ſich u A ablehnend gegen eine von
oppoſitioneller Seite geplante parlamentariſche Erörterung der
Kaiſerdepeſche an den Prinzen Heinrich ausdrücklich um
dem Reichskanzler keine Schwierigkeiten zu machen Jndeſſen wird
mit dem Centrum gegenwärtig nicht mehr ſo gerechuet wie früher
Als ein Symptom dafür kann z B die Ernennung des Unter
ſtaatsſekretärs im Reichspoſtamt Dr Fiſcher zum Nachfolger
Stephan s gelten obgleich die Germania in einem parteioffiziöſen
Artikel ſich ſehr entſchieden gegen Herrn Fiſcher geäußert hatte
Die Haltung des Eentrums den Marineplänen gegenüber hat an
maßgebender Stelle offenbar in hohem Grade verſtimmt Der
nächſte Kanzler dürfte ſchwerlich nach dem Herzen des Centrums
ſein ſondern weit mehr den Konſervativen und Mittelparteilern
zuſagen Speziell für die Agrarier bildete ja Fürſt Hohenlohe
eins große Enttäuſchung Diesmal hoffen ſie mehr Glück zu haben
Uebrigens geht aus der Antwort die Staatsſekretär v Bötticher
in der heutigen Reichstagsſitzung auf die vom Abgeordneten Richter

im Vorbeigehen angeſchnittene Frage nach dem Verbleib der
Militärſtrafprozeßreform ertheilte ſoviel ziemlich klar hervor daß
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32 Fortſetzung Nachdruck verdoteu
Bitte lies dies Brieffragment durch murmelte der

Staatsanwalt Es war offenbar ſchon mit ſeiner Faſſung zu
Ende Alle die furchtbaren Gedanken die ihn während des
Weges gequält hatten brachen wieder in ſeinem Jnnern auf
Lies dieſen Brief er iſt an Dich gerichtet ſetzte er mit

äußerſter Gewalt ſeine Selbſtbeherrſchung aufrecht haltend hinzu
Ellen erbleichte ſie warf einen Blick in die verhängnißvollen

Zeilen Mein Gott ja in der That ich
ſtammelte ſie

Du kennſt die Gräfin Korſakoff nicht wahr ſtieß Leo
Stein hervor ſeine Braut hart bei der Hand faſſend Leugnen
iſt nicht gut möglich ſie hat gewagt dieſen Brief an Dich
zu ſchreiben

Der Unterſuchungsrichter war näher herangetreten er hielt

es für gerathen die Hand auf die Schulter ſeines jungen
Freundes zu legen Faſſung Beſonnenheit liebſter beſter
Stein flüſterte er dieſem ins Ohr Bedenken Sie daß es
nur ein Jrrthum ſein kann

Jch danke Jhnen ſagte Stein ſich umwendend Wenn
Sie geſtatten ziehe ich mich mit meiner Braut in s Neben
zimmer zurück

Aber ſo erklären Sie mir nur rief mit ſteigender Angſt
d vom Ruhebette v Was hat es nur gegeben

ieſe geheimnißvollen Andeutuncg gere ger Jnadich e Fi Sie verzeihen ich habe

dringend mit meiner Braut zu en ſagte Stein mit ge
preßter Stimme während ihm von neuem durch die Poren der
Stirn der helle Schweiß hervordrang

Auch Ellen war furchtbar beſtürzt Zu wiederholten
Malen hatte ſie das Brieffragment geleſen und alsdann er
ſchüttert fallen laſſen

Von ihr unbeachtet hatte ſich der Unterſuchungsrichter ge
bückt daſſelbe aufgehoben und zu ſich geſteckt

Jch ſtehe Dir gern zur Verfügung obwohl ich kein Ge
heimniß vor meiner Schweſter habe erwiderte Ellen ihrem
Bräutigam

Jch bitte Dich laß mich allein mit Dir reden bat Stein
An der Schweſter vorübergehend gewahrte Ellen wie dieſe

einen flehenden erloſchenen Blick nach ihr richtete und nickte
ihr mechaniſch mit dem Kopfe zu Dann aber als ſie ſich im
Nebenzimmer allein mit dem Geliebten ſah faßte ſie dieſen bei
der Hand Leo was haſt Du nur warum biſt Du ſo ver
ſtört Jch bitte Dich ich beſchwöre Dich ſage es mir flehte ſie

Der junge Staatsanwalt ſah ihr wie entgeiſtert in s Auge
Jch habe eine Frage an Dich zu richten begann er Aber

beim barmherzigen Gott beſchwöre ich Dich ſage mir die
volle Wahrheit

Was iſt nur ſo rede ſprich murmelte Ellen
aus deren Geſicht der letzte Blutstropfen gewichen war

Du beſitzeſt einen Dolchfächer wir hatten ſeinetwegen
erſt geſtern eine geringfügige Auseinanderſetzung Willſt Du
die Güte haben mir ihn zu zeigen

Ein heftiger Schreck prägte ſich in Ellen s Zügen aus
Glanzloſen Blickes ſtarrte ſie ihren Verlobten an und wich
einen Schritt zurück Den Dolchfächer Ach ſo ja
ſreilich brachte ſie wirr hervor

Dem Staatsanwalt ſchien es als ob ſie in höchſter Ver
legenheit nach einer paſſenden Ausrede ſuche Er fühlte zu
gleich wie die Verzweiflung rieſengroß in ſeinem Herzen ſtieg
und das Blut gewaltſam ihm nach dem Gehirn ſtrömte Ja
den indiſchen Dolchfächer Du weißt ja jene furchtbare
Waffe Die Spitze iſt hohl und vergiftet Jch wollte ihn
nicht in Deinem Beſitz leiden brachte er in abgeriſſenen
Lauten hervor Wo iſt er ſprich

Das junge Mädchen wich entſetzt noch weiter von ihm
zurück Wie Du mich nur fragſt ſtammelte ſie Das iſt

nicht die Art mit mir zu ſprechen
die Augen

Nein nein keine Thränen jetzt bat Leo Stein dringend
Es handelt ſich jetzt nicht um Empfindlichkeiten Schilt mich

ſchmähe mich wenn Du die Wahrheit geſagt haſt Aber jetzt
Wahrheit hörſt Du Wahrheit Wo iſt der Dolchfächer

Noch weiter wich das junge Mädchen von ihm zurück
Man nöchte ſich fürchten vor Dir Leo Um Gottes willen

warum beſtehſt Du darauf ich beſitze ihn nicht mehr
Ach Du haſt ihn nicht mehr Du haſt ihn verſchenkt

Ja ſage es wem haſt Du ihn geſchenkt Sage das eine
erlöſende Wort nenne mir den Namen der Perſon welcher
Du ihn geſchenkt haſt Ach dann iſt ja alles alles wieder gut

Das junge Mädchen ſah ihn mit erloſchenen Blicken an
und ein banges Stöhnen kam über ihre Lippen Jch kann
es Dir nicht ſagen aber Du ſprichſt die Wahrheit Jch habe
ihn verſchenkt murmelte ſie tonlos

Verſtändnißlos ſtarrte der junge Staatsanwalt ſie an
Du kannſt es mir nicht ſagen mir nicht ſagen ſtieß er

dann mit rauher Stimme hervor Das iſt ein Jrrthum Mir
Deinem Bräutigam kannſt Du alles ſagen beſonders jetzt
wo es ſich um Lebensglück und Herzensfrieden handelt Beide
ſtehen auf dem Spiel wenn Du jetzt nicht ſofort rückhaltslos
die Wahrheit ſagſt Jch bitte ich beſchwöre Dich

Das junge Mädchen machte eine plötzliche Bewegung als
ob es aus dem Zimmer entfliehen wollte Er aber eilte ihr
nach und faßte ſie mit rauhem Griffe bei der Hand
wirſt mich verſtehen wenn ich Dir ſage daß Dein Dolch heute
Nacht neben der Leiche der Gräfin Korſakoff gefunden worden iſt

Mit einem Wehelaut wich Ellen zurück Sie zitterte am
ganzen Leibe ihre Augen ſchienen weit aus den Höhlen her
vorzudringen mit glanzloſen Blicken ſtarrte ſie ſekundenlang
während tiefes Schweigen nur unterbrochen durch die Athem
züge der beiden in dem Gemache herrſchte auf ihren Verlobten

Neben der Leiche der Gräfin Korſakoff wiederholte ſie

Thränen traten ihr in

Du



Seit 2 DonnerstagGVanroaaa nonman in der Regierung ſelbſt an das Erſcheinen der Reform in
dieſer Tagung nicht recht glaubt

Das geſammte preußiſche Staatsminiſterium
ſoll wie die Tägl Rundſch meldet ſeine Entlaſſung eingereichthaben Eine Veſtätigung von anderer Seite liegt bisher nicht

vor Die Red
Ein e ſoll wie mehrere Blätter melden am

Montag ſtattgefunden haben Das offiziöſe Wolff ſche Bureau
meldet dem gegeriter die Nachricht ſei völlig erfunden

Die i tärſrra ſegte Refee ſteht allem An
ſchein nach noch im weiten u wie die in der tigen
r ne tzung abgegebenen Erklärungen des Staatsſekretärs
o Bötticher vergl den Relchstagsbericht in der vorliegenden
Nummer beweiſen

Generallieutenant v Kuhlmann Jnſpektenr der
FußartillerieJnſpektion iſt mit Penſion zur Dispoſition geſtellt

Der kommandirende Admiral v Knorr hat ſeinen
Abſchied eingereicht Als ſein Nachfolger wird Vize AdmiralKöſter genannt Als Grund des Rücktritts Knorrs oih die Er
nennung des Admirals Tirpitz ſeines ehemaligen Stabschefs zum
Staatsſekretär

Der Abg v Vollmar iſt durch die Operation der er
ſich kürzlich unterzogen hat von den e en Folgen ſeiner
vor 27 Jahren erlittenen Verwundung faſt ganz befreit worden

Das h ſetzte heute die zweite Be
rathung des Kultusetats beim Kapitel Univerſitäten fort Abg
Frhr v Zedlitz beſpricht den Fall Arons und findet es
unverſtändlich daß ein ſozialdemokratiſcher Dozent der auch als
Agitator auftrete an einer ſtaatlichen Hochſchule lehren dürfe
während kürzlich ein Polizeibegmter auf Grund eines Urtheils des
Oberverwaltungsgerichts ſeines Amtes entſetzt worden ſei weil er
ſein Sie für ſozialdemokratiſche Parteizwecke hergegeben
hatte Auf den ſtaatswiſſenſchaftlichen Lehrſtühlen habe der

Kathederſozialismus zur Zeit das Uebergewicht Bedeutete er
auch zunächſt einen Fortſchritt e der mancheſterlichen
Schule ſo habe er ſich doch bereits überlebt Bei der
der Lehrſtühle müßten alle Richtungen in voller Parität berück
ſichtigt werden wie das der Kultusminiſter hinſichtlich der theo
logiſchen die allerdings viel zahlreicher ſeien bethätige Kultus
miniſter Boſſe legt dar daß die Fakultät Arons verwarnt habe
und daß ihm dem Miniſter zur Zeit der Rechtsboden fehle um
gegen einen Privatdozenten plin ariich einzuſchreiten Ein bezüglicher Geſehentwun G bereits den Univerſitäten zur Begut

achtung unterbreitet Eine Monopoliſirung beſtimmter volks
wirthſchaftlicher Richtungen finde nicht ſtatt auch hier ſolle Licht
und Schatten gerecht vertheilt werden Die realiſtiſche Theorie
welche ſich an das wirthſchaftliche re unſeres großen
Staatsmannes Bismarck anknüpfend herausgebildet und die Man

e abgelöſt e bezeichne man mit dem Spottnamen
thederſozialismus falſch richtiger heiße ſie Kathederantiſozialismus

und die meiſten Profeſſoren ſtänden mit dem Verein für Sozial
politik auf dem Boden der kaiſerlichen Botſchaft Jhre Arbeiter
freundlichkeit ſei nicht gleichbedeutend mit Unternehmerfeindſchaft
wie die Haltung Schmollers beweiſe Die ſoziale Geſetzgebunhabe eine Anzahl wiſſenſchaftlich tüchtiger alte ezeitigt b
damit ein geeignetes Material für die akademiſche KLehrthätigreit

Ob auf die agrarpolitiſchen Theorien mehr Gewicht zu legen ſei
als bisher bleibe zu erwägen Jedenfalls ſei anzuſtreben die
allzu formaliſtiſche Behandlung zu vertiefen Rechtswiſſenſchaft und
Nationalökonomie ineinander eingreifen zu laſſen Zu dieſer Ver
bindung werde das Bürgerliche Geſetzbuch die Wege ebnen Abg
Pleß verlangt Lehrſtühle für Homöopathie und Kneipp ſche Heil
methode Abg Kirſch erwartet daß bei der Regelung des Dis
ziplinarweſens der Fakultäten das Oberverwaltungsgericht nicht
auch für die Univerſitätsdozenten geſtndie gemacht werde Redner
kommt auf die Regelung der Kollegiengelder zu ſprechen Es ſei
nicht wünſchenswerth die Berliner Profeſſoren beſſer zu ſtellen
als die an den anderen Univerſitäten damit die norddeutſchen
Studenten auch die ſüddeutſchen Univerſitäten beſuchten und um
ekehrt Abg Dittrich tritt für die ſtaatliche Regelung der

llegiengelder ein Abg Friedberg widerſpricht dem zu Gunſtendes bisherigen Syſtems billigt das Urtheil des Minhters über

den Kathederſozialismus und verlangt daß die medicomechaniſche
Wiſſenſchaft in die Univerſitätsdisziplinen hineinbezogen würde
Miniſterialdirektor Althoff führt aus daß bei der Regelung des
Honorarweſens nur das Uebermaß beſchränkt an der Jnſtitution
ſelbſt feſtgehalten werden ſolle und daß über die Regelung
der Reliktenbezüge Verhandlungen mit dem Finanzminiſteriumſchwebten Wuſſerheilkunde 2c fiele mit der allgemeinen

Therapie zuſammen und müßte dort behandelt werden
A 7 r konſ erklärt daß ſeine Partei hinſichtlich der
Kollegiengelder an den Kommiſſionsbeſchlüſſen Co ne und hebt
hervor daß die Kathederſozialiſten die Bahnbrecher für die Sozialreform geweſen ſeien daß ein Sozialdemokrat als Privatdozent

lehren dürfe ſei ein Unding Abg Schmieding natlib wirftdem Kathederſozialismus Fäludſchaft gegen das Kapital vor und

itirt als Beleg eine Bochumer Rede des Prof Wagner Der
ultusminiſter theilt mit daß Letzterer wegen der Angriffe

die er wegen dieſer Rede erfahren gegen ſich ſelbſt Disziplinar
unterſuchung beantragt habe dem ſei aber nicht ſtattgegeben worden
da die Rede Anſtößiges Wagner s amtliche Pflichten Ueber
ſchreitendes nicht enthielt Abg Wolczyk Centr verlangt einen
Lehrſtuhl und eine Klinik für Homöopathie Abg Virchow warnt
davor die Jnſtitution der Privatdozenten anzutaſten Abg Paaſche
natlib weiſt darauf hin daß die Kathederſozialiſten die Bismarck ſche
Sozialpolitik durch ihre Propaganda vorbereitet hätten billigt den
Standpunkt des Abg Jrmer hinſichtlich der Privatdozenten und
will den Vorwurf nicht wegleugnen daß gewiſſe Sozialpolitiker
ihr Temperament in öffentlichen Verſammlungen nicht genug
zügelten Nächſte re Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung

Die Handwerkerkommiſſion des Reichstages W
den S 100 der Regierungsvorlage an wonach die Verwaltungsbe
hörden die betheiligten Gewerbetreibenden zur Aeußerung für oder
gegen die Einführung des Beitrittszwanges auffordern wobei die
Mehrheit entſcheidet Ferner wurde unter Zuſtimmung des Handels
miniſters gemäß dem Antrage Gamp ein Paragraph 100 a a ein
gefügt wonach die Zwangsinnung und in dieſem Falle auch die
Abſtimmung nach s 100 a auf die der Regel nach Geſellen oderLehrlinge haltenden Handwerker beſchränkt iſt Es genügt ſodann
die Mehrheit dieſer Handwerker zur Einführung des Beitritts

endlich und es ſchien dem jungen Manne als ob ihre Stimme
aus weiter Ferne zu ihm dringe Sie iſt todt todt

Er ſtand einen Augenblick wie erſtarrt unter dieſem Ein
drucke es war ihm als lege ſich etwas wie Bleiſchwere auf
ſein Gehirn aber ſchon im nächſten Augenblick nahm er alle
eine Willenskraft zuſammen Nein jetzt nicht ſchwach ſein

jetzt nicht murmelte er Und indem er auf Ellen zutrat faßte
er ihre re und zwang ſie ihm in die Augen zu ſehen
Neben Leiche der Gräfin fand man Deinen Dolch

wiederholte er jedes Wort ſchwer betonend Sie iſt ermordet
worden heute Nacht in einer Loge der Viktoriaſäle Nun

t Du daß Du mir ſagen mußt wem Du dieſen
Doſch geſchenkt haſt

Fortſetzung folgt

Seneral T für
zwanges
verändert angenommen
antrag Hitze
der landwirthſchaftlichen Handwerker ſolche
zum Beitritt verpflichtbar ſind

München 4 Mai
rath v Staehlin iſt heute Vormittag geſtorben

uxemburg
Luxemburg 4 Mai Der deu

Franz von Thurn und Taxis iſt heute Nachmittag hier
geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 4 Mai Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus

Sofia Der Miniſter des Aeußeren Stoilow beauftragte den
bulgariſchen Agenten in St Petersburg Stanciow der ruſſiſchen
Regierung den Dank der bulgariſchen Regierung für die Note des
Grafen urgwiew über die korrekte r des Fürſtenthums in
der jetzigen Phaſe der Orientfrage auszudrücken und zu verſichern
daß Stoilow der in ſeiner Rede in der Sobranje mit Bezug hierauf

Politik treu bleiben werde

Groſ ßbritannien

Curzon erklärte in der heutigen Sitzung des Unterhauſes
i en den Großmächten finde ein Meinungsaustauſch in der
ürk e Angelegentent att Es ſei un

möglich über den Charakter der Unterhandlungen Mittheilungen
zu machen Die Mächte wünſchten ernſtlich das Ende des Krieges
herbeizuführen aber die erſte weſentliche Vorbedingung für eine
erfolgreiche Vermittelung ſei daß die Kriegführenden den Beweis
geben daß ſie bereit ſind die Vermittelung anzunehmen

Spanien
Bareelong 4 Mai Die fünf Anarchiſten welche wegen

des am letzten Fronleichnamsfeſte begangenen Bombenattentates
zum Tode verurtheilt worden waren ſind heute früh in Fort
Montjuich erſchoſſen worden

Kleine Chronik
WMagdeburg 4 Mai JZum Brandunglück Bei dem geſtrigen

großen Brande in der Kaiſerſtraße Geſchäftshaus Simon Pineus ſind
wie nunmehr feſtgeſtellt drei Perſonen verunglückt Ein Dienſtmädchen
Namens Lall beim Dr Martin in Stellung das in der Aufregung die

Rettungsleiter iel und aus dem vierten Stock herabſtürzte fiel auf
den herabſteigenden 12 jährigen Sohn des Lehrers Bode und den eben
falls auf der Leiter ſtehenden Lehrer Bode Das Mädchen und der jüngere
Bode erlitten den Tod der Vater iſt ſchwer verletzt

Stettin 4 Mai h Nach einer Mittheilung der
Landvogtei Schöneberg in Mecklenburg iſt heute früh im Rupensdorfer

olz ein Dienſtmädchen Namens Stegelmann ermordet worden
Laut Meldung aus Anklam erſtach in dem Dorfe Lüskow ein fünfzehn

Mädchen ſeine Arbeitsgenoſſin mit einer Heugabel Der Tod
trat C ein

Schneidemühl 4 Mai Ertrunken Am Sonnabend ſpielten
die beiden Mädchen des Kutſchers Dallüge mit mehreren anderen
Kindern auf dem Brauhausplatz in der Nähe der Küddow Das jüngſte
im Alter von 3 Jahren fiel dabei in den Fluß und rief nach dem älteren
Schweſterchen das 5 Jahre alt war um Hülfe Dieſes bemühte ſich
die verunglückte Schweſter aus dem Waſſer zu ziehen verlor aber dabei das

wicht und fiel ebenfalls in den Fluß in dem Beide den Tod
anden

Stolp 4 Mai Gewitterſchäden Die Gewitter haben in
Hinterpommern viel Brände und Schaden hervorgerufen Jn Trabehn
wurde der mit Kartoffelpflanzen beſchäftigte Förſter Stahl durch Blitz

etödtet Jn Steger fuhr ein kalter Blitz ins Wohnhaus des KäthnersFrötming und tödtete die am Kamine ſtehende Frau deren Kind auf dem

Arme unverletzt blieb und lähmte dem Manne einen Arm
Gera 4 Mai Skelettfund Ein menſchliches Skelett wurde

bei Ausſchachtungsarbeiten auf dem Zimmermann ſchen Grundſtücke an
der Hoſpitalſtraße gefunden chon vor einiger Zeit iſt dort ein menſch
liches Skelett aufgefunden worden Durch die Auffindung erhält das
Gerücht von Neuem Nahrung daß der frühere Gutsbeſitzer Braun bei
dem in den vierziger Jahren mehrere Knechte ſpurlos verſchwunden ſein
ſollen dieſe getödtet und auf ſeinem Grundſtücke vergraben haben ſoll

Göttingen 4 Mai Studentiſche Maifeier Zur Be
gehung der alten ſtudentiſchen Bräuche waren in der Walpurgisnacht eine

roße Anzahl unſerer Muſenſöhne nach den ſchönen näheren und weiteren
usflugspunkten gepilgert um dort beim ſchäumenden Biere das freundliche Wirthe den Surhrigen und im ſchönen Walde ausſchänkten den

Anbruch des erſten Maitages zu erwarten Als die zwölfte Stunde ſchlug
wurde der Wonnemond mit Äbſingen des Geibel ſchen Liedes Der Mai
iſt gekommen begrüßt an einzelnen Punkten wurden auch Freudenfeuer
entzündet Vielfach wurden kräftige Reden geſchwungen und dem Vater
lande ſowie dem Kaiſer donnernde Heilrufe gebracht Da die Nacht ſchön
Die r manche der Feiernden erſt in früher Morgenſtunde heim
gekehrt ſein

Wiesbaden 4 Mai Verhaftete Hochſtaplerinnen Jn
Niederlahnſtein wurden auf telegraphiſches Erſuchen der Polizeidirektion in
Wiesbaden auf dem hieſigen Bahnhofe zwei von der Staatsanwaltſchaft
zu Mannheim verfolgte als Rothe Kreuz Schweſtern gekleidete Hoch
ſtaplerinnen verhaftet die in Mannheim Darmſtadt Mainz Aſchaffenburg
und zuletzt auch in Wiesbaden und Biebrich Geldbeträge für angeblich
wohlthätige Zwecke erſchwindelten und ein flottes Leben führten

Paris 4 Mai Großes Brandunglück Jn dem Wohl
thätigkeits Bazar der jedes Jahr von Damen der Ariſtokratie in der
Rue Jean Goujon zum Beſten der Armen veranſtaltet wird brach heute
in einem ſtark beſuchten Verkaufsraume ein Feuer aus das den Bazar
vollſtändig zerſtörte Der Beſucher hatte ſich ein paniſcher Schrecken be
mächtigt und dadurch iſt es gekommen daß der Brand viele Opfer ge
fordert hat Bis 6 Uhr waren 30 ganz verkohlte Leichname ſowie 35
ſchwer Verwundete herausgebracht Die Zahl der Opfer iſt noch unbe
kannt zahlreiche Perſonen werden vermißt Nach einer weiteren Meldung
ſollen gegen 8 Uhr bereits 200 Opfer feſtgeſtellt worden ſein Ein
weiteres Telegramm von 8 Uhr Abends meldet Etwa 20 Leichen ſind
nach dem Jnduſtriepalaſt geſchafft worden Zahlreiche Perſonen ſtehen vor
dem Thore des Palaſtes um Nachrichten zu erhalten Die Aerzte ver
bieten den Eintritt Viele Diener und Kutſcher in Livree erkundigen ſich
nach ihrer Dienſtherrſchaft Alsbald nachdem die Alarmſignale gegeben
waren war der Sicherheitsdienſt zur Stelle Polizeimannſchaften ſuchten
mit Gewalt Ordnung in die bereits ſinnlos vor Furcht das Gebäude ver
laſſende Menge zu bringen Herzzerreißende Laute verzweifelte Rufe wurden

überall gehört Aber das Feuer griff ſo ſchnell um ſich daß als die erſten
Mannſchaften der Feuerwehr an der Brandſtelle eintrafen bereits das Ge
bälk in Flammen ſtand und zuſammenſtürzend viele Perſonen welche im
Innern des Gebäudes waren begrub Der Polizei Präfekt war bald zur
Stelle und übernahm die Leitung über den Sicherheitsdienſt und ließ
zahlreiche Verwundete von deneu einzelne in ſchrecklicher Weiſe verbrannt
waren fortſchaffen Die Feuerwehr überſchüttete die Trümmer mit Waſſer
und ſchützte die benachbarten Gebäude Man befürchtet die Kataſtrophe

ſei was die Zahl der Opfer betrifft noch ſchrecklicher wie der Brand
der Opéra comique dieſe Zahl iſt noch nicht feſtzuſtellen
Ein ferneres Telegramm von heute Nacht berichtet weiter Der Anblick der

nach dem erſten Jnduſtriepalaſte geſchafften Leichen iſt ſchrecklich bei vielen
iſt der Oberkörper vollſtändig verkohlt während die untere Körperhälfte
ſelbſt die Kleider ganz unverſehrt ſind Wie Augenzeugen berichten brach
das Feuer in der Abtheilung des Kinematographen aus man glaubt daß
durch elektriſche Funken eine Gasexploſion entſtanden iſt Der Ruf Feuer
verurſachte eine furchtbare Panik Einige Komiteemitglieder verſuchten

und den Saalkreis
Ferner wurden die Paragraphen 100 b bis 100 e un

s 100 t wurde mit dem Abänderungs
angenommen wonach ſtatt des obligatoriſchen Beitrittes

urch Jnnungsſtatut

Ober KonſiſtorialPräſident Reichs

Miniſterreſident Prin z

London 4 Mai Der ParlamentsUnterſekretär des Aeußeren

6 Mat Nr 105vergebens der Panik Einhalt zu thun Das Feuer griff raſend ſone

um ſich innerhalb zehn Minuten ſtand der ganze aus Holz und bema
Leinwand beſtehende Bau in Flammen Bis 7 Uhr Abends waren en
80 Leichen geborgen Die Jdentität und die Zahl der Opfer feſtzuſtelle
iſt vorläufig unmöglich Unter den Vermißten befindet ſich auch t
Herzogin von Alengon Der Herzog welcher ſeine Gemahlin begleitet
hatte iſt leicht am Fuße verletzt

Paris 4 Mai Verheerungen durch Erdbeben Da
Erdbeben welches wie grtden Guadeloupe heimſuchte richtete beſonders
in Pointe àPitre erhebliches Unheil an der materielle Schaden wird auſ50 Millionen beziffert 50 Menſchenleben ſind umgekommen Der in
vollem Ausbruche befindliche Vulcan ſcheint eine neue Kataſtrophe an
zukündigen

rkow 4 Mai Unglück in einer Grube Jn einer
ahrſtuhl aufKohlengrube in Slawiansk im Donez Gebiet ſtürzte der
n die Tiefewelchem ſich 28 Arbeiter befanden in Folge Seilriſſes

Sämmtliche Arbeiter blieben auf der Stelle todt

Loudon 4 Mai Naaus Aberdeen iſt der Dampfer Collynie aus Aberdeen in der Nach
bei dem Leuchtthurm auf Girdle Neß in Folge des Zuſammenſtoßes
mit dem Dampfer Giringoe aus Wiek untergegangen Nur der
Kapitän wurde gerettet 11 Perſonen ertranken

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 4 Mai
Kindesmord Wiſſentlicher Meineid

In der heutigen letzten Sitzung beſchäftigte ſich das Schwurgericht mit
folgenden beiden Sachen 1 wider die unverehelichte Arbeiterin Julie
Pazyna aus Belleben am 20 December 1873 zu Kempen geboren be
ſchuldigt des Kindesmordes 2 wider die verwittwete Fabrikarbeiter Jda
Pospichil von hier geboren am 10 Januar 1863 angeklagt des wiſſent
lichen Meineides

Beide Sachen wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandeli
Die Angeklagte Pazyna wurde nach dem Wahrſpruche der Geſchworenen
für ſchuldig befunden und gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt Berückſichtigt wurde bei Abmeſſung der
Strafe die brutale Weiſe auf welche die unnatürliche Mutter ihr unehe
liches Kind gleich nach der Geburt getödtet und dieſe Abſicht auch ſchon
vorher zu erkennen gegeben hatte

Die Angeklagte Pospichil ſollte den ihr zur Laſt gelegten Meineid in
der Eheſcheidungsklage des Arbeiters Renſch und deſſen Ehefrau e

aben Nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme vermochten die Gea drenen die Angeklagte nicht für ſchuldig zu befinden ieſelbe wurde
deshalb freigeſprochen und ſofort aus der aſt entlaſſen

trafkammer

einer Dra mere

K Halle 4 Mai
Fahrläſſige Tödtung Ein am Abend des 28 Februar in dem

auſe Jakobſtraße 44 ſtattgehabtes Rencontre zwiſchen dem Wirthe und
einem ſeiner Miether hatte für erſteren noch ein e Nachſpiel in
welchem er ſich wegen purſeg Tödtung zu rechtfertigen hatte Angeklagt
war der Eiſendreher Auguſt Melcher von hier 47 Jahre alt
ward demſelben zur Laſt gelegt am Abend des 25 Februar den Arbeiter
Otto Stemmler die Treppe hinuntergeſtoßen zu haben ſodaß dieſer einen
Schädelbruch und eine en der Wirbelſäule erlitt wodurch am
8 März der Tod eingetreten elcher erklärt ſich für nicht ſchuldig und
führt das Unglück auf einen durch die Betrunkenheit des Verſtorbenen
herbeigeführten Fall zurück Als er an dem e Abend Skandal
unten in ſeinem Hauſe gehört hatte und an die offene Entreethür getreten
war ſei ihm eine Mietherin Schuhmacher Müller entgegengekommen
und habe ihn aufgefordert Ruhe zu ſtiften Unten im Hausflur befinde
ſich ein betrunkener Mann der die anderen Bewohner beläſtige Er An
geklagter ſei daraufhin von ſeiner zwei Treppen hoch belegenen Wohnung
nach dem Parterre das nach dem Hofe einen Ausgang hat ge
gangen und habe den Arbeiter Stemmler wiederholt und in aller
Güte aufgefordert ſich nach ſeiner im Hinterhaus befindlichen Behauſung
zu begeben und keinen Skandal zu machen Dieſer wiederholten Auf
forderung ſei Stemmler nicht nur nicht nachgekommen ſondern habe ſich
auch noch an ihm vergreifen wollen Um allen Unannehmlichkeiten aus
dem Wege zu gehen weil er ſah daß St betrunken war wollte er
die Treppe wieder in die Höhe gehen und ſeine Frau polizeiliche Hilfe
holen St ſchimpfte nun auch gegen Frau M und es ſchien dem An
geklagten als wenn jener ſich an der in geſegneten Verhältniſſen befind
lichen Frau vergreifen wollte Zur Abwehr ſtieß der Angeklagte den St
zurück dieſer muß ins Taumeln gekommen und die ziemlich ſteile Treppe
nach dem Hofe hinuntergefallen ſein Eine große Anzahl en be
ſtätigten daß St lauten Skandal gemacht hat in ſeiner Trunkenheit und
Armbewegungen gegen M ausführte ſodaß dieſer ſich bedroht glauben
konnte Nur ein Zeuge will geſehen haben daß der Angeklagte wie ein
Raſender die Treppe r im ſei und den Verſtorbenen mit
den Worten was macht das beſ Sch hier der gehört
ins Hinterhaus angefahren ihn zu packen gekriegt und die Treppe
hinuntergeworfen habe Bei der Dunkelheit konnte ſich aber dieſer Zeuge
irren und hat den Fehltritt gar nicht geſehen den der Verſtorbene gethanDer Gerichtshof ſah von weiterer Beweiserhebung ab und ſprach den

Angeklagten frei

Lokales
Her Nachdruck un orer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 MaiStädtiſche Kommiſſionen
nSitzung am Donnerſtag den 6 Mai er Nachmittags 5 Uhr iw

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag den Verkauf von Wegetheilen an Herrn Steckner be
treffend2 en auf Feſtſetzung des Preiſes für abzutretendes Land

3 Antrag die Abänderung der Beſoldungspläne für die Lehrkräfte an
den Volksſchulen

4 Mittheilung über das Berathungsergebniß der am 26 April er
gewählten Kommiſſion

5 Sonſtige Eingänge

Vankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſin
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die Magiſtratsvorlage
betr Anfügung einer Veranda an das nordweſtlich gelegene Parterre
Zimmer des Kinderaſyls zur Annahme zu empfehlen eiter wurden
die im Haushaltsplane für 1897/98 für Bauausführungen bei den Volks
ſchulen zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden geſtellten Mittel definitiv
genehmigt Die Berathung der Vorlage betr Genehmigung der unent

eltlichen Hergabe eines von der Peißnitz erforderlichen Terrains zwecksSrbagang einer feſten Brücke über die wilde Saale zwiſchen der Peißnitz

inſel und den ſog Kleinbergen unterhalb der Kohlenſchurre wurde
r Es ſoll in Verbindung mit der nächſten Sitzung vorerſt eine
Ortsbeſichtigung ſtattfinden

Parochial Verband Der Entwurf des Etats für 1897/98 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 81015 Mk gen 71331 Mk in
1896/97 ab Jn Ausgabe ſind die Mittel zur Errichtung einer Hilfs
predigerſtelle an St Marien 1800 Mk ſowie für einen Pfarrgehilfen
an St Paulus 900 Mk neueingeſtellt Ferner erhöht ſich die Ausgabe
für den Hilfsprediger an St Georgen um 600 Mk und für den Pfarr

e der Johannesgemeinde um 300 Mk Die Koſten der General
rchenviſitation ſind mit 1196 Mk höher die Beiträge zum landeskirch

lichen Penſions und Reliktenfonds ſowie zum Hilfspredigerfonds an die
Kreisſynodalkaſſe mit 3357 Mk höher eingeſtellt Zuſammen ſind die
Mehrausgaben auf 9683 Mk berechnet Die Einnahmen betragen 15818 Mk
während die Geſammtausgaben mit 81015 Mk eingeſtellt ſind Durch
Umlage bleibt ſomit aufzubringen m Betrag von 65197 Mk gegen
1897/98 5931 Mk p Das mittelte Sollaufkommen an Staats
einkommenſteuer der phyſiſchen Perſonen pro 1897/98 beträgt 1125014 Mk
wovon jedoch abzuſetzen iſt der ſchätzungsweiſe angenommene Betrag von
23 712 Mk als Sollaufkommen der zur unterſten Stufe veranlagten von
der Kirchenſteuer befreiten Perſonen Von den verbleibenden 110 302 Mr

nd ferner abzuſetzen 26 Proz mit 286339 Mk als Steuerbetrag derenigen Perſonen welche zur ParochialVerbandsKirchenſteuer nicht d

zuziehen ſind ſowie für Ausfälle durch Berufungen Beſchwerden eran
un
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Donnerstag

ige Als Grundlage für die Berechnung der Umlage pro 1897/98
verbleibt ein Sollbetrag von 814963 Mk Bei einem Beddrfe von
65 197 Mk ergiebt ſich ein Prozentſatz von 8 gegen 71 im Vorjahre

Seit geſtern weilt der Kommandeur der 16 In
fanterie Brigade Herr General Major v RentheFink hier um den
KompagnieBeſichtigungen welche auf dem großen Exerzierplatz an derDölauer Haide ſtattfanden beizuwohnen Derſelbe hat Abſteigeguartier im

Hotel zur goldenen Kugel genommen Das Regiment Nr 36 ge
rt ſeit dem 1 April ds d nicht mehr der 15 ſondern der 16 Jn

anterieBrigade an Die bisher von dem IV Bataillon des Regiments
r 36 bewohnten Baracken auf dem Roßplatze werden jetzt abgebrochen

und nach dem Truppenübungsplatz Senne gebracht um dort wieder auf
gebaut zu werdenMandatsniederlegung Die bringt geſtern eine Mit
theilung in welcher u a e wird Herr Kaufmann Otto Schultz ſei
aus der StadtverordnetenVerſammlung ausgeſchieden Davon iſt hier
nichts bekannt Herr Schultz hat wegen ſeiner Krankheit einen längeren
Urlaub nehmen müſſen ſein Zuſtand hat ſich aber erfreulicher Weiſe ſo
gebeſſert daß er in etwa 3 Wochen aus Davos wo er ſeiner Geneſung
halber gegenwärtig weilt wieder nach Halle zurückzukehren gedenkt
Hoffentlich iſt die Geneſung des verdienten Mannes eine dauernde ſo daß
er in der Lage iſt noch recht lange an unſerer ſtädtiſchen Verwaltung in
wichtigen Ehrenämtern theilzunehmen

Waſſergebühren Ordnung Die zur Vorberathung einer neuen
WaſſergebührenOrdnung eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion führte geſtern
ihre Arbeiten zu Ende Der vorgelegte Entwurf deſſen weſentlichſte Be
ſtimmungen Bezahlung des Waſſers nach Waſſermeſſer zum Preiſe von
16 Pfg pro cbm 2e unſeren Leſern bereits bekannt ſind wurde v
weſentliche Aenderungen genehmigt Da es nach einem Erkenntniſſe des
OberVerwaltun u zuläſſig iſt einer ſolchen Gebührenordnungrückwirkende Kraft eizulegen ſo wurde beſchloſſen den ſtädtiſchen Behörden

zu empfehlen als Tag des Jnkrafttretens der Ordnung den 1 April feſt
zuſetzen Der Magiſtrat wird ſich zweifellos in ſeiner heute ſtattfindenden
Sitzung mit den von der gemiſchten Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſen ein
verſtanden erklären Dann ſoll der Entwurf ſofort gedruckt und den
Mitgliedern der StadtverordnetenVerſammlung zugeſtellt werden ſo daßdie Sache bereits am nächſten Montage endgiltig zur Erledigung gebracht

werden könnte Eine Beſchleunigung der Angelegenheit erſcheint be
kanntlich geboten weil noch die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes zu
Merſeburg einzuholen iſt und aus einer verzögerten Einziehung der Ge
bühren der Stadtkaſſe beträchtlicher Schaden entſtehen würde Die ander
weite Regelung der Bezahlung des von den Brauereien aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung entnommenen Waſſers ſoll ſpäter erfolgenSächſſchethüringiſcher Geſchichts und Alterthumsverein

Geſtern Abend hielt Herr Prof Hertzberg einen ca 1 ſtündigen Vor
trag über Aug Herm Francke und ſeine Stiftungen Der Herr Vor
tragende leitete damit ein daß die Geſtalt Francke s ſo bedeutend ſeine
Stiftungen bis auf den heutigen Tag geblieben ſeien allmählich zu ver
blaſſen beginne Die Literatur über ihn ſei nicht groß das namhafteſte
Werk ſei das von Krahmer 1885 in 2 Bänden erſchienen Daſſelbe
enthalte eine Fülle ſchätzenswerthen Materials Die Francke ſchen Stif
tungen ſeien zwar deſſen eigene Schöpfungen aber man dürfe nicht außer
Acht laſſen daß ſie auch Schöpfungen waren der damals herrſchenden
pietiſtiſchen Strömung Der Erfolg wäre ohne dieſe nicht denkbar ge
weſen Der Herr Vortragende entwarf nun eine Schilderung von dem
landſchaftlichen Bilde wie es damals der ſüdliche Theil der Stadt Halle
und die vor dem Ranniſchen Thore gelegene Gemarkung bot Vor der
Stadt befanden ſich dort große Obſtgärten und Weinberge Der Steinweg
ſchlug damals die nämliche Richtung ein wie heute dagegen exiſtirte derr noch nicht An jener Stell zogen ſich Feſtungswerke hin
und erſt durch ein Kaſtell hindurch führte der Weg in die Ranniſche
Straße hinein Drei Gaſthäuſer lagen damals an jener Stelle zu denen
ausgedehnte Grundſtücke gehörten der goldne Adler die goldne Roſe und
das Raubſchiff Glaucha bildete ein Gemeinweſen für ſich gehörte alſo
nicht zu Halle Dort wohnte eine fluktuirende Bevölkerung deren Sitten
Manches zu wünſchen übrig ließen und noch mehr dadurch verdorben
wurden daß der Geiſtliche einen ſehr ſittenloſen Lebenswandel führte ſo
daß er ſchließlich ſeines Amtes entſetzt werden mußte 1689 ſei Francke
als Profeſſor der Theologie und für orientaliſche Sprachen nach Leipzig
berufen worden von da wurde er nach Glaucha als Geiſtlicher berufen
Francke habe hauptſächlich im Intereſſe der proletariſchen Bevölkerung ge
wirkt und Oſtern 1695 in Glaucha die erſte Armenſchule gegründet
Weiterhin habe er eine Armenordnung für Glaucha geſchaffen die man
als muſtergültig für damalige Zeiten bezeichnen müſſe und die ſpäter auch
auf Halle überging Man müſſe berückſichtigen daß damals das Schul
weſen von Staatswegen noch nicht ſo geregelt war wie hkute ſondern
meiſt in den Händen von Dilettanten lag Francke ſei zweifellos ein
geiſtig ſehr bedeutender Mann geweſen der mit zu denen gehört welche
nach dem 30 jährigen Kriege das deutſche Volk geiſtig und ſittlich wieder
emporgebracht haben Seine pädagogiſchen Erfolge in Glaucha ſeien ſo
namhafte geweſen daß auch die begüterten Familien in Halle ihm ihre
Kinder zuführten und ſo habe er im Sommer 1696 das Pädagogium
im Jahre darauf die Latina gegründet Jm gleichen Jahre faßte er
den kühnen Plan ein großes Waiſenhaus zu gründen und es wurde
zu dieſem Zwecke der goldne Adler angekauft Der Herr Vortragende
hob hervor daß Francke nicht nur ein bedeutender Mann der Wiſſen
ſchaft war ſondern auch ein energiſcher Charakter der alle Hinderniſſe zu
überwinden wußte und dazu ein praktiſcher Geſchäftsmann der mit klarem
Blick die ſeinen Zwecken dienlichen Intereſſen erkannte Ein Beiſpiel
davon gebe der Ankauf des Gutes Beeſen Jm Jahre 1698 begann der
Bau des eigentlichen Waiſenhauſes Man dürfe nicht unberückſichtigt
laſſen daß Francke vom Kurfürſten unterſtützt wurde ja ſogar auswärtige
Höfe hätten ihm Mittel gewährt Jn Halle ſelbſt habe er unter den Pro
feſſoren und Geiſtlichen manchen Feind gehabt Nachdem der Herr Vor
tragende noch die Männer namhaft gemacht die Francke bei ſeinem Er
ziehungswerk unterſtützten Männer die er ſich zum Theil ſelbſt heran
gebildet gab er ein Bild der weiteren Entwickelung der Stiftungen auch
nach der materiellen Seite hin Die meiſten Erträge die zum Theil ſehr
reichlich waren wurden im Jntereſſe der proletariſchen Bevölkerung ver
wendet

Walhalla Theater Der neue Spielplan iſt muſikaliſch beanlagt
er pflegt die Muſik ſpeziell den Geſang in ausgiebigerem Maße als
man es ſonſt von ſeinen Brüdern gewohnt tſt Damit kann aber durch
aus nicht geſagt werden daß er dadurch Eintönigkeit oder gar Ermüdung
herbeiführe Jm Gegentheil abgeſehen von den übrigen nichtmuſikaliſchen
Darbietungen bieten die geſangliſchen unter ſich ſo große Verſchiedenheiten
und an ſich ſo viel Treffliches daß jede Spur von Einförmigkeit aus
geſchloſſen iſt Es iſt ganz etwas anderes wenn Frl Martha Uhlmann
mit höchſt anmuthiger Stimme und ſchlichten volksthümlichen Weiſen
tiefere Saiten unſeres Gemüths berührt und einen ſchroffen Gegenſatz zu
ihrer Vorgängerin bildet oder wenn Herr Paul Schadow mit vortreff
lichem umfangreichem Baryton um den ihn mancher Bühnenſänger be
neiden dürfte und in ſeinem romantiſch maleriſchen Gewand das Welt
ſchmerz athmende Lied vom fahrenden Sänger dem Rattenfänger an
hebt Oder wie ganz anders wirkt ein Walzer den Frl Uhlmann ſingt
als wenn Herr Schadow einen ſolchen zum Beſten giebt Uebereinſtimmend
iſt nur das daß beide Sänger gut ausgewählte Walzer in einer zu
ihrem Gunſten ſei es geſagt nicht ſehr üblichen Weiſe vortragen Der
Beifall den beide Künſtler ernten iſt auch ein merklich warmer nicht zum
Wenigſten wenn Frl Uhlmann das Lied von Glockenthürmer s Töchterlein
ſingt Herr Paul Jülich hat nicht einen ſo direkten Rivalen wie jene
er müßte denn höchſtens bei dem automatiſchen FigurenKabinett des Herrn
Heinrich Blank in dem loſen kopfdreheriſchen Auguſt einen ſolchen
wittern Herr Paul Jülich faßt nun in ſeiner Eigenſchaft als Geſangs
humoriſt die Muſik von ihrer drolligen Seite auf ſie muß ihm behilflich
ſein wenn er als Sultan mit dem großen Säbel zum Kriegsſchauplatz
möchte aber von ſeinen hundert Damen nicht ſortgelaſſen wird oder
wenn er den Rekruten vorführt der ganz beſondere Vorliebe für mili

Damen Kincder Hute

Seueral Auzeiger für Halle und den Kaalkreis
täriſche Diners zur Schau trägt oder endlich wenn er die ſich reduziren
den und wieder ergänzenden zehn kleinen Negerlein b iegt Jm Uebrigenhätte er ſeine Rezenſion über den laufenden Spielplan gleich an anſen

Redaktion ſchicken können dann hätten wir uns dieſelbe erſparen können
Damit iſt nun der muſikaliſche Theil des Programms zu Ende wenn

man von den üblichen Coneerteinlagen der Hausfapelle abſieht denn der
derbe Geſang des Blank ſchen Auguſt mit der verdorbenen Cognackehlekann hwerlch den Anſpruch auf höhere Muſik machen ehe e

die Sängerin des Kabinets ganz heifer und der kleine Fritz mit dem
abnehmbaren Gummikopfe kann ja auch nicht ſo ganz antreten es iſt
auch kein Wunder was raucht er denn ſo ſtark daß es ihm üble Folgen
bereitet und die Backen braucht er auch nicht ſo weit aufzublähen Der
r u den Auguſt gar nicht leiden konnte hätte ihn auch nur
recht tüchtig auslachen mü
ſang luſtig machte Muſik und Tanz iſt bekanntlich un ennlich und
ſo liegt es nahe wenn wir in nächſter Linie der bei anmuthigen
Schweſtern Anderſen der Bravour Antipodenſpielerinnen gedenken die
freilich nicht auf dem Fußboden mit den Füßen tanzen ſondern auf ihren
Füßen den Erdboden in Geſtalt von Kugeln Fäſſern und Kreuzen zumTanzen auffordern Es iſt reizend anpeſehen wenn die beiden Damen

e nach den Klängen der fik auf ihren beweglichen allſeitig be
andelten Fußböden einen luſtigen Yankee dudle vorführen Jn der

That eine ſeltene Nummer Beſonderes Intereſſe erregen ferner die
Lebenden Photographien des Mr Oskar Meßter aus denen die

heitere Weinſcene in der Gartenlaube das Allein und Nichtallein und
beſonders der Aufmarſch der Truppen vor dem Kaiſer während der
Centenarfeier un oben werden mögen Den Schluß des laufenden
Spielplans endlich führen The Ryders herbei indem ſie zwei Herren
und eine Dame im pelzverbrämten Polenkleid ihre äußerſt gewandten und
eleganten Bahnen auf ihren Rollſchuhen ziehen Es muß geſagt werden
im jetzigen Spielplan liegt eine reizvolle StimmungTheater Verein Die bereits erwähnte Riuichteit im Halleſchen
TheaterVerein zu der mehrere Bühnenkünſtler e Mitwirkung zugeſagt

haben findet im Neuen Theater am morgigen Donnerstag ſtatt
Verhaftung mit Hinderniſſen Heute Vormittag beläſtigte ein

anſcheinend etwas angetrunkener Mann fortgeſetzt einen an einem Neubau
in der gr Ulrichſtraße beſchäftigten Arbeiter Die Aufforderung eines
Polizeibeamten den Arbeiter in Ruhe zu laſſen und ſich zu entfernenbeantwortete der Störenfried mit groben Beleidigungen Der Beamte

forderte infolgedeſſen den Menſchen auf mit nach der Revierwache zu
gehen auch hierauf folgten nur höhniſche Bemerkungen Als der Beamte
deshalb zur Arretur ſchreiten wollte erſtieg der Betrunkene eine Leiter und
ſuchte durch Fußtritte ſich der Feſtnahme zu entziehen Der Beamte ließ
aber nicht nach und es gelang ihm trotz hartnäckigen Widerſtandes auch
den Menſchen bis in die gr Ülrichſtraße zu bringen Hier geberdete ſich
der Verhaftete wie ein Wilder er konnte erſt weiter gebracht werden nach
dem dem Polizeibeamten ausreichende Hülfe zu Theil wurde Der Vor
gang verurſachte natürlich einen großen MenſchenauflaufWeitere Lokalnachrichten ſiehe Seubar

Aus der Umgebung
Merſeburg 3 Mai Poſtaliſches Am 4 Mai wird in

Kroſigk Regierungsbezirk Merſeburg eine für Fernſprechbetrieb eingerichtete mit der Orts Poſtanſtalt vereinigte Teleg rap hen Verrtebsſtelle

mit beſchränktem Tagesdienſt ſür den allgemeinen Verkehr eröffnet
r Landsberg 4 Mai Unfall Der in der hieſigen Maſchinen

fabrik beſchäftigte Schloſſerlehrling Karl Dewes gerieth heute mit der
rechten Hand in das Getriebe der Bohrmaſchine welche ihm den rechten
Mittelfinger derart zerquetſchte daß D in die Halleſche Klinik gebracht
werden mußte

Eisleben 4 Mai Jrrſinnig Der ſchon ſeit längerer Zeit
an Jrrſinn leidende Uhrmacher Karl Kr gerieth geſtern Nachmittag bei
einem erneuten Anfall in eine derartige Aufregung daß er mit einem
ſchweren Ziegelſteine nach Kindern warf und damit den 6jährigen Knaben
Georg Meye ſo unglücklich ins Geſicht traf daß dieſem das Naſenbein
zertrümmert wurde Da K ſchon mehrmals nach Menſchen geworfen hat
und gemeingefährlich zu werden droht ſo wurde er dem Krankenhauſe
zugeführt

Hettſtedt 4 Mai Dividende Der Auſſichtsrath der Hett
ſtedter Disconto Geſellſchaft Potze Spiegler Comp beſchloß
der auf den 13 Juni berufenen GeneralVerſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 8 Proz für das am 31 März beendete Geſchäftsjahr
vorzuſchlagen

Radegaſt 4 Mai Molkerei Mit dem Bau der für unſern
Ort geplanten Molkerei iſt am geſtrigen Montag begonnen worden

Weißfzenfels 3 Mai Zum Schuhmacherſtrike Vom Land
gerichte Naumburg war am 24 Februar der Zwicker Johannes Kolod
ſeike wegen verſuchter Nöthigung und Verrufserklärnng zu Strafe ver
urtheilt worden Jn der Schuhfabrik von Sch war eine allgemeine
Arbeitseinſtellung erfolgt und Sch hatte ſich deshalb genöthigt geſehen
andere Arbeiter einzuſtellen Einen von dieſen hatte der Angeklagte durch
Schimpfworte und durch Drohung mit Mißhandlungen am Weiterarbeiten
zu verhindern geſucht Die Reviſion des Angeklagten wurde als un
begründet vom Reichsgerichte verworfen

W Freyburg 4 Mai Verſchiedenes Auf dem Spreuboden
der Wittwe Hartung in Ebersroda erhängte ſich der bei dieſer in
Dienſten ſtehende 45 Jahre alte Arbeiter Karl Granert aus Lebens
überdruß Buchbindermeiſter Jacobi aus Naumburg rettete die
12 jährige Anna Woidt vom ſichern Tode des Ertrinkens an der Groß
jenaer Fähre Blüthengrund Der von hier gebürtige am Weißenfelſer
Seminar angeſtellte Hilfslehrer Carl Brohmer der auch eine Zeit lang
in Halle angeſtellt war beſtand in Magdeburg das Mittelſchullehrer
Examen

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Auf geboten3 Mai Der Tiſchler Otto Müller und Chriſtiane Lohrengel Na
platz 24 Der Fabrikbeſitzer Hugo Dicker und Suſanne Nagel Merſe
burgerſtraße 168 und Giebichenſtein 54 Mai Der Bergaſſeſſor Adolf Bispinck und Pauline Könnecke Mühl
heim und Martinsberg 135 Der Prediger Harry Krum und LeontineMichaeli Rathswerder 6 und Merſeburg Der Keſſelſchmied Guſtav Göpel
und Martha Hermann Brunoswarte 16 und Giebichenſtein Der Hand
arbeiter Friedrich Hammer und Amalie Serbe Unterberg 9 Der Poſt
aſſiſtent Wilhelm Helmecke und Bertha Jäntſch Nelitz

eſchließz ungen
3 Mai Der Agent Otto Lehmann und Emilie Kloſe Schwetſchke

ſeaße Der Zwicker Wilhelm Kretzſchmar und Martha Richter Albrecht
raße 11

4 Mai Der BergrevierAſſiſtent Richard Wagner und Lina Zeimer
Eisleben und Bernburgerſtraße 19 Der Kaiſerl en und Kaufmann
Max Buch und Marie Rienacker Valencia und Henriettenſtraße 10

Geboren
4 Mai Dem Siechenanſtalts Inſpektor Paul Kroß ein S Fritz Paul

Beeſenerſtraße 10 Dem Handarbeiter Friedrich Schelle ein S Karl
grirr Kl Brauhausſtraße 3 Dem Muſiker Chriſtian Baumann ein

Willy Paul Alfred Wuchererſtraße 21 Dem Fleiſchermeiſter Ernſt
an eine T Erna Margarethe Leipzigerſtraße 11 Dem Malergehülfen

aul Renner eine T gertha Johannga Enthindungs Jnſtitut Dem Eiſen
dreher Albert Eicke ein S Erwin Albert Horſt Merſeburgerſtraße 195
Dem Fabrikarbeiter Karl Kuddat ein S Eduard Karl Paul Schmied
a e 28 Dem Maurer Wilhelm Alsleben ein S Arno Ernſt Ludwigtraße 6 Dem Schloſſer Franz Menzel ein S William Jan Bern

hardyſtraße 16 Dem Handarbeiter Hermann Stelzer eine T Anna Emma
Beeſenerſtraße 5 Dem Kutſcher Friedrich Brand eine T Jda Helene
Merſeburgerſtraße 152 Dem Schmied Wilhelm Veidt eine T Anna
Klara Merſeburgerſtraße 71 Dem Schriftſetzer Guſtav Hardtke ein S
Bruno Guſtav Gr Klausſtraße 17 Dem ger Ewald SchneiderZwill T Emma Auguſte und Knna Hulda Mühlgaſſe 3

werden in der Special Abtheſlung für Damen Putz und Weiss waaren

gerade wie er ſich über des Letzteren Ge

6 Mat Seite 34 Mai Des Schmied u e ſt 6 Schl
e mied Pa Augu oDes Handarbeiter u Gröber 2 Kurt 8 Wille t

Ober Regierungsrath a D rt Sa au Gertraud geb v Selchow
z Dlumenthalſtraße i2 Der Schreiber Wilhelm Bielert 18 9

Telegramme und letzte Nachrichten
Zu der Pariſer Brand Kataſtrophe

Ueber das entſetzliche Brandunglück liegen außer den an anderen
Stelle dieſer Nummer mitgetheilten Nachrichten noch folgende
Telegramme vor

Paris 5 Mai Wolff s Bur Bis geſtern Abend 11 Uhr
wurden 115 Todte im Jnduſtriepalaſt niedergelegt Man hofft
daß dies alle ſind Die Nachforſchungen dauern fort 180 Perſonen
wurden verwundet nach Hauſe gebracht Unter den Todten be
finden ſich eine Anzahl Kloſterfrauen welche die Verkäuferinnen
des Bazars unterſtützten Die meiſten Todten ſind zu Skeletten

mit kahlem Schädel verbrannt Viele andere ſind verſtümmelt
einzelne ſind noch an den Kleidern erkennbar Eine nach
Vermißten ſuchende Menge und Angehörige wurden bei Fackel
beleuchtung umhergeführt Es ſpielten ſich dabei ſchreckliche Scenen

ab Präſident Faure beſuchte Abends die Verwundeten und er
ſchien bei den Todten Die Urſache des Brandes iſt wahrſcheinlich
ein elektriſcher Kurzſchluß oder der Brand iſt entſtanden bei Vor
führung des Kinematographen Die Bazarhalle iſt erſt vor einigen
Wochen erbaut worden ſie befand ſich in feuergefährlichem Zu
ſtande Die Kuliſſendekorationen eine alte Straße von Paris
darſtellend nährten das Feuer Die Herzogin von Alencon
Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich wird vermißt man glaubt
daß ſie den Tod in den Flammen gefunden hat Ueber ein
Dutzend Damen die man als zur Ariſtokratie gehörend rekognoszirt

hat befinden ſich unter den Todten

Berlin 5 Mai Privatmeldung Der Lok Anz erhält
folgende Depeſchen aus Paris Ueber die Entſtehungsurſache des
Brandes wird berichtet daß das Komiteemitglied Marthig
welches mit der Beaufſichtigung des Kinematographen betraut
war einen Diener beauftragt hätte eine Lampe draußen anzu
zünden Dabei ſei der gläſerne Petroleumbehälter der Lampe
geſprungen und das Feuer hätte ſofort um ſich gegriffen Ein
Fräulein Macedo welches ſich beim Ausbruch des Brandes im
KinematographenPavillon befand erzählt Folgendes Jch ſah
die Flammen und war zehn Sekunden ſpäter beim Ausgang hatte
aber ſchon das Haar verſengt Die todte Frau Saintmartin
hatte noch einen unverſehrten Handſchuh ſie wurde am Eheringe
erkannt Die Oberin Schweſter Ginour wurde knieend aufgefunden
Ein junges Mädchen deſſen Eltern verbrannt ſind wurde wahn
ſinnig Einem Gerüchte zufolge ſoll auch die Tochter des
Präſidenten Fräulein Lucie Faure bei dem Brande verwundet
worden ſein Von der Familie des ehemaligen Präſidenten
Caſimir Périer war zur Zeit des Unglücks noch Niemand im
Bazar erſchienen Jm Pavillon des Kinematographen waren
Verkäuferinnen die Herzogin von Alengçon die Herzogin von
Uzés die Generalin Fevrier die Marquiſe Vatimenil die Marquiſe
Coſtabeauregard und die Comteſſe Nicolai letztere beim Buffet
Es werden als Todte genannt Die Gräfin Caſtellanne des
Amerikaners Gould Tochter Frau von Greffuhle Baronin Venti
meuil die Schwägerin des Barons Mackau die Baronin Caruel
die Vicomteſſe Bonneval die Schweſter Gilhou s die Comteſſe
Saintpernier Fräulein Mandatgrancey der Vicar von Notredame
Rodelin und die Herzogin Delatorre Unter den Verwundeten
befinden ſich die Prinzeſſin Rotſchubey Frau Recamier Frau
Saintdidier Frau Moro Vermißt werden noch die Baroniy
Reille und die Marquiſe Gallifet

Berlin 5 Mai Privatmeldung Dem Berl Tagebl
wird telegraphirt Der griechiſche Oberſt Staikos der Nach
folger des von Kreta abberufenen Oberſten Vaſſos wird wenn er
nach der Jnſel gelangen will ſich dort einſchmuggeln müſſen Man
meldet uns daß die blokirenden europäiſchen Geſchwader ihm die
Landung verweigern werden Ricciotti Garibaldi depeſchirt
aus Athen Die Lage ſei bereits ſo kritiſch daß die Abreiſe ſeines
Bruders Menotti aus Rom überflüſſig erſcheine Jnfolgedeſſen
gaben Menotti und eine große Anzahl Freiwilliger die morgen
früh abgehen ſollten ihre Reiſe auf

Athen 5 Mai Wolff s Bur Oberſt Vaſſos iſt an
Stelle des Oberſt Manos zum Chef der Armee in Epirus er
nannt worden Die Oberſten Metaxas Vaſiliadis und
Konyas ſind zu Anführern bei der Armee in Theſſalien an
Stelle des Generals Makris und der Oberſten Maſtrapas und
Antonowitz ernannt worden Major Konſtantinides wurde
aus Kreta zurückberufen und zum Chef des Generalſtabes des
Kronprinzen ernannt

Büchermarkt
Luſtige Capperjaulen Eine allen Freunden plattdeutſcher

Dichtung gewiß willkommene Sammlung luſtiger Schnurren nach Art
von Fritz Reuters Läuſchen un Riemels liegt uns in Robert Bolm s
Luſtigen Capperjaulen vor Das Braunſchweiger Platt in

dem dieſe humorvollen Geſchichtchen abgefaßt ſind lieſt ſich ſehr leicht
ſo daß die Lektüre dieſes Büchleins auch denen Genuß und Freude be
reiten kann die nicht von Jugend auf gelegeryent gehabt haben
plattdeutſche Mundart zu hören und zu ſprechen Die Luſtigen Capperjaulen ſind zum Preiſe von 2,50 Mk durch die R Mühlmann ſche

Buchhandlung Fr Starke hierſelbſt zu beziehen

Vorausſichtliches Wetter am 6 Mai 1897
Nördlicher Wind meiſt trocken und kühl bei veränderlicher

re vvevh mJwsehr preiswerth

gewaschen und

modernisirt

Bewölkung aFesonaſtsnans

J UBWIN
Halle a Marktplatz 2 u 3

r

e

e e

e

3

c



Seite 4

Räumungs
Verkauf

wegen Umzug
nach meinem neuen

Geſchäfts auſe
O Erſtannlich billige Preiſe

bedeutend

unter wirklichem Werth

Anfertigung keiner

ferrengarderobe

nach Maass
aus nur guten Stoffen

Anzug 24 30 35 40 Mark
unter Garantie

Tuch und Buxkin

Reste
in jeder Länge

zu HerrenJackets u Anzügen
Stück 50 75 100 Pf u ſ w

Räumungs
Verkauf

A len
Leipzigerſtr 89

Talr dmierrieit
für Halle a den Saalkreis

mann r g Metelfr 4

S Prahr Verbot

Sichern auf Grund ihrer
reichenErfahrung 25 000

Patentan gelegenheiten
etc bearbeitet fachmännisch
ediegene Vertretung zu
gene Bureaux Hamburg

z a Rh Frankfurt aiau Prag Budapsestel re grosser Häuser

Gegr 1882
oa 100 Angestollte

Verwerthungsverträge ea
Millionen Mark

Auskunft Prospocte gratis

Vertreter für Halle a SW Packebusch Parkstrasse 11
Weigenhinſen imd Sempe u haben

Fiſcherplan 5

Räumungs
Verkauf

wegen Umzug nach meinem neuen

Geſchäftshanuſe
Erſtaunlich billige Preiſe bedeutend

unter wirklichem Werth

Smiern Rexeſhiue

corgeie untereSeue

Schürzen
Kinder Kleidchen
Ränmungs Verkauf

II EIK a n
Leipzigerſtr 89

Färberei und Reinigung
von Damen und Herren Kleidern sowie von Möbel

stoffen jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen etc

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Ssmyrna Velours und Brüsseler Teppiche

Färberei u Wäscherei für Federn
und Handschuhe

HALLE
11 22 Markt 11

er
Mauersberger

Halle a
Färberei unch Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien
Federn Handschuhe eto

o Leiſpzigerstrasse 33Läicilem Moritzkirchhof
und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Geiststrasse 15 Adler Apotheke

Eine große Auswahl leichter und ſchwerer

Arbeitspferde
S ſtehen unter vollſter Garantie preiswerth z Vertauf

cari Kyritz Gaſthof Grüner Hof Telephon 257

Donnerstag SeneralAuueiger für Halle und den Saalkreis Mai Nr 105
ſeine Vhr und ſiig

W d W or reparirt haben will bed t 7 C ue e Hammer Je 5 Uhrmacher42 e n 42
a S J Federeinſetzen 1 Glas 10complett bespannte a iger darunter wo viere nie un Zeiger a he 10 5 z ende

sind die W Alles unter Garantie neuender Kr
t 1e T Rauptgewinne Viel Geld ſparen ich

de 6 C tarifsine große es tangenehm pikant a19 Marienb Pferde Lott an nur ng arien urger er e 0 erIe rauchen Stia verſende für nur n a
Ziehung unwiderruflich am 15 Mai 1897 e emndſiLooseo à 1 r 11 Loose 10 Mark Porto und Gewinnliste 20 Pfg empfiehlt und ver Cigarren und Cigarettenhandlung ken

es das General Dob 8 Thalamtſtr 8 ris vis d Marktkirche Salpet2Berlin Kartotffelkuchen
täglich friſch empfiehlt e9 vVnter den Linden Otto Ränel n

Loose werden auf Wunsch auch unter Poetnaohnahme gesandt Harz 12 u Geiſtſtr 46 n
000000000005300007000000000 in eineFrisohen Ia Braunsonw Spargel esallerstärkete 1 Sortirung Pfd 65 Pg Siphon den Cofrische n e Cannrische m rartoſffeln delicat atjesrigehes frangeör o e Bier Versand o gelegtalle feinen Braunsehw Fleisch und Wurstwauren J DirektoIa Westfäl Kronenschinken Pfd 1,10 M Paul Dänhardt u Tfeinste Gemüse und Früchte Conserven ernypr 919 in C echoberv Gr Berlin erhobenim Ausverkauf billigst empfehlen 1 Tk Ki Im Anstich stets vorräthig 2 am lin0 60 ros 0WS l Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 60 keine ſ

Lagerbier u 75Hiesiges Bier nach Münche a 9
ner Art u u 50 O am FriTafelbier u u 60 O ſtattS Freyberg Bräu u u u DeinS Eoht Münchener Bürgerbräu u 2,50 S PultEoht Culmbaoher l Qualität 2,50 wurdeInhalt per Krug ca 5 Liter v ſprochet

Lieferung frei Haus ohne Pfand 2 NeubauWe Für Festlichkeiten im Hause das Beste V S Gegr
7 2 II I Tr C e D800C C t 2 C 2 O Piaſſie

c

Täglich dner We trischgest Spargoel
zu beZar Hautpfoge ma und als i Kindersoife m inldertrolhn ne ergrk mittei r

Von viele vielen Professoren und Aerzten probirt und lese man m deren Aousserungen à Pfd 60 Pfg 50 P kg und 30 P kg Kiares
redet

I i i Lei i e var dulius Bethge vh V 2 N D 3 Inh u Engel Jchnt
hat o
Jnſtit
wickelFreyverg J Brauerei
gewor
habe

empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier mana Viasehe 10 Pfennige una FI h runFPorter Bier 20 Freunige gegen
1896 in Berlin zweimal mit der goldenen Medaille das a

prämiirt allesJnſtit
gleich
Sache
Geſe

noch

ſamr
ein ſo

Leute
geſeh

dikat
groß
Arbe
Gehi

Will

Kochkunst Ausstellung und Hauswirthschaftliche Ausstellung

c Möbel IndustrieAtelier für Innendekorationen

er Bertſkimann Rcalle a S
Gr Steinstrasse 79

Grossartige Uüberraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

wird
Her

halt

Solide Preise oerſe
Hei
Beri
Tag
Ber
pla

4

des

un
mit

Korn

Beg
ihre

Fai

Prämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Veipelg
Halle a S ete

Geſchä afts Verlegung
Am Donnerstag den 6 Mai verlege ich meine

Brod Weiss und Feinhä cKereivon Steinweg z nach 9D56 Harz 50
Für das bisherige Wohlwollen beſtens dankend bitte ich mir ſelbiges auch ferner

hin bewahren zu wollen indem verſichere nur gute ſchmackhafte Waare zu liefern

Lehmann BäkfermeiſterHochachtungsvoll
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